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Kriegerdenkmäler unserer Gemeinde in alten Aufnahmen

Die Aufnahme aus dem Jahr 1932 zeigt das 
Kriegerdenkmal Oberferrieden, das von den 
Bildhauern Hench und Popp aus Roth ge-
schaffen wurde, noch in seiner ursprüng-
lichen Form. 1922 wurde es feierlich einge-
weiht. Später wurden das Eiserne Kreuz 
eingearbeitet und die Gedenktafeln an den 
Seiten angebracht.

Das älteste Denkmal an der Verbindungsstraße Dörlbach-West-
haid, errichtet von den Gemeinden Dörlbach und Schwarzen-
bach, wurde 1871 „aus Dankbarkeit für die errungenen Siege in 
Frankreich“ anlässlich des Friedensfestes eingeweiht.

Das Kriegerdenkmal in Unterferrieden auf dem 
Vorplatz vor der Marienkirche hatte ursprüng-
lich oben einen Stahlhelm auf einem Eichenlaub-
kranz. Es wurde 1921 eingeweiht. Der Nürnberger 
Bildhauer Schiller gestaltete 1959 grundlegend 
um. Die eingemeißelten Namen wurden über-
putzt und ein Christusbild neu eingemeißelt.

Anlässlich des 50jäh-
rigen Gründungs-
jubiläums errichtet 
und enthüllt die Frei-
willige Feuerwehr 
Mimberg 1957 in der 
Nähe des Alten-und 
Pflegeheimes einen 
Gedenkstein für die 
Opfer der Kriege.

Die Bildhauer Weiß und Scherr aus Nürnberg 
gestalteten das Ezelsdorfer Kriegerdenkmal. 
Es wurde 1922 von Pfarrer Thiermann einge-
weiht. Ursprünglich stand es, wie auf dem Bild 
zu sehen, an der Kreuzung Hauptstraße – Post-
bauer Straße, bevor es 1975 in die Ortsmitte an 
den Martin-Luther-Platz verlegt wurde.

Das alte Kriegerdenkmal Burgthann im Ei-
chenhain wurde vom Bildhauer Vestner aus 
Altdorf geschaffen und 1922 eingeweiht. Auf 
der Aufnahme sehen wir eine Gedenkveran-
staltung Ende der 50er Jahre mit Bürgermeis-
ter Schönweiß (links) und Hans Wedel, seinem 
späteren Nachfolger, rechts. Ende der 60er 
Jahre verschwand dieses Denkmal und wurde 
1966 durch das jetzige Denkmal im Friedhof 
ersetzt.

Erst im Jahr 1965 erhält auch die Gemeinde 
Grub ein eigenes Gefallenen-Ehrenmal. Ge-
staltet wurde es vom Altdorfer Bildhauer Juli-
us Vestner. Die Weihe fand in Anwesenheit von 
Landrat Baron v. Stromer durch Pfarrer Holz-
schuher statt.

1921 weihte Pfarrer Hopp das von Bildhauer 
Vestner gefertigte gemeinsame Kriegerdenk-
mal von Dörlbach-Schwarzenbach an der Kreis-
straße zwischen den beiden Ortsteilen ein.


